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Die Liebe – man begegnet ihr in all ihrer Vielseitigkeit, ihrer Menschlichkeit, ihrer Unmenschlich-
keit. In ihr stecken Fürsorge und Mut, aber auch Niedertracht und Hass, Treue und  Untreue. 
Zärtlichkeit und Leidenschaft. Mich reizt die Literatur, die sich mit aller Sprachgewalt meinem  
Lebensthema widmet und sich Sehnsüchten und Träumen hingibt. Ich liebe es, Texte von 
Marie von Puttkamer und Clara Müller, Heinrich Heine, Wolfgang von Goethe oder Novalis  zu 
lesen und immer wieder Neues in ihnen zu entdecken. Mich reizt eine immer wiederkehrende,  
zeitlose Romantik. Mich reizt, bei allem Verletzenden, das die Liebe mit sich bringen kann, 
stets das Positive in ihr zu sehen, und auch aus negativen Reizen positive Energie zu ziehen.
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